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Am 10. Februar verstarb im Alter 
von 73 Jahren unser Kamerad

Erhard Schmähl

Er gehörte seit vielen Jahren unserer 
Korporation an.

 Die Erinnerung an ihn wird stets in 
uns wach bleiben
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... der 15. Dezember 1977 
war ein Donnerstag und 
in den deutschen Single-
Charts stand an diesem 
Tag der Song „Don’t Let 
Me Be Misunderstood” 
von Santa Esmeralda an 
der Spitze auf Nummer 
1. Doch das hat den Re-
daktionsausschuss eines 
Peiner Vereines wohl da-
mals nicht so richtig inter-
essiert, als er endlich nach 
längerer Vorbereitungszeit 
mit sicher einigem Stolz 
die erste Ausgabe einer 
Vereinszeitschrift in den 
Händen hielt, die auf den 
Namen Rundschau getauft 
wurde.

Eine Erfolgsgeschichte
ist aus dieser ersten Aus-
gabe geworden. Ob die 
frühen „Macher“ geahnt 
haben, dass sie hier eine 
einzigartige Serie starten, 
die auch nach fast 38! 
Jahren immer noch läuft? 
Keine andere Korporation 
kann eine solche Vereins-
zeitschrift ihr eigen nennen 
und somit wurde damals 
ein Alleinstellungsmerkmal 
geschaffen, dass hoffent-
lich noch lange erscheinen 
wird. Unterstützen wir also 
die heutigen „Macher“ die-

ser einmaligen Erfolgsstory 
namens Rundschau!!! Sei 
es mit Beiträgen und Arti-
keln, Werbeanzeigen oder 
einfach nur mit ein wenig 
Zuspruch und oder Wür-
digung ihrer Arbeit. Und 
damit diese 150. Ausgabe 
eine runde Sache wird, 
kann sie auch ruhig mal in 
etwas mehr Farbe erschei-
nen….

Viel Arbeit
haben sich auch die Or-
ganisatoren des Frühjahrs-
vergnügens gemacht, dass 
in diesem Jahr nach langer 
Zeit mal wieder stattfand 
und unter dem Namen 
„Venezianischer Abend“ 
begangen wurde. Die um-
werfende Saaldeko sowie 
die fantastischen Gewän-
der der Gäste hätten deut-
lich mehr Zuspruch ver-
dient gehabt, als letztlich 
vorhanden war. Aber hier-
zu und zu dem, was viele 
von Euch verpasst haben, 
dann an anderer Stelle 
hier in dieser Ausgabe.

Nicht weniger Arbeit
hat der Arbeitskreis 
BJC2021, der sich in meh-
rere Untergruppen aufge-
teilt hat und federführend 

durch Rolfdieter Wilke, 
Marc Schoke und Micha-
el Morkowsky getrieben 
wird. An mehreren Aben-
den sowie einer mehr-
stündigen Klausurtagung 
an einem eigentlich ar-
beitsfreien Samstag wur-
den bisher schon reichlich 
Überlegungen angestellt 
und Ideen entwickelt, wie 
dem Corpsleben neuer 
Atem eingehaucht wer-
den könnte und welches 
eigentlich unsere Stärken 
in der Peiner Vereinsland-
schaft sind. 
Da ja an sich allen Mitglie-
dern bewusst sein müsste, 
dass das BJC kein Sport-
verein mit vielen Sparten 
und mehreren hundert 
Mitgliedern ist, aus denen 
reichlich Teilnehmer für 
Veranstaltungen rekrutiert 
werden können, haben 
die o.a. Kameraden eben-
falls reichlich Unterstüt-
zung nötig und werden 
sie hoffentlich von Euch 
auch bekommen. Wichtig 
ist hier, ihnen mitzuteilen, 
was alles so gehen könn-
te, und was gut wäre. Ge-
spart werden kann gerne 
mit Sprüchen wie „das ha-
ben wir ja noch nie so ge-
macht“ oder „das klappt 

Grußwort
Liebe Bürger-Jäger-Kameraden, ...
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sowieso nicht“. Wer so 
denkt, dem empfehle ich 
unbedingt, noch einmal 
in der Ausgabe 149 das 
Grußwort des Haupt-
manns nachzulesen. 
Der jetzige Vorstand ist je-
denfalls nicht gewillt, die 
etwas schwierige Zeit so 
einfach hinzunehmen und 
nicht zu handeln. Im Ge-
genteil, wir haben noch so 
einiges vor und zu tun, be-
vor wir das Corps in jün-
gere Hände geben wollen 
…. Und damit das Ganze 
nicht nur hinter den Kulis-
sen abläuft, werdet Ihr auf 

der Generalversammlung 
im April einen Sachstand 
zur Arbeit von BJC2021 
sowie weitere Informatio-
nen bekommen. Und da 
Ihr ja alle akkerate Bürger-
Jäger seid, kommt Ihr da ja 
sicher auch hin…

Na dann, packen wir`s an 
!!

Euer Hauptmann

Christopher
Selle
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Rückblick
Wer hätte das gedacht, ...
... unsere Rundschau be-
steht mit der heutigen 
Jubiläumsausgabe Nr. 150 
seit 37,5 Jahren. Das muss 
man sich mal auf der Zunge 
zergehen lassen, das ist fast 
ein halbes Menschenalter.
Als im Sommer 1977 der 
damals frisch gewählte 
Deputierte Arno Mitlacher 
sein neues Ehrenamt über-
nahm, kam er auf die Idee, 
ob es nicht möglich wäre, 
ein Vereinsorgan auf die 
Beine zu stellen. Da eine 
solche Aufgabe nicht im 
Alleingang zu bewältigen 
war, fand er in seinem 
Freund und Mit-Bürger-
Jäger-Kamerad Werner 
Breust einen Mann, der 
sofort von dieser Idee 
begeistert war. Gesagt, 
getan und los ging es. Nach 
vielen Gesprächen und 
auch vielem persönlichen 
Einsatz, wurde die 
Rundschau mit anfangs 12 
Seiten Umfang im heutigen 
DIN A5-Format auf die 
Beine gestellt. Im Laufe der 
Jahre kamen dann je nach 
Bedarf immer mehr Seiten 
dazu. Nach vielen 
Gesprächen mit dem Vor-
stand, der Schießabteilung 
und den Zügen kam ein 
Konzept zustande, wie es 

im Grunde heute noch als 
Grundlage dient. Die 
damals noch relativ schlich-
te Grafik kam mit Hilfe des 
Kameraden H.J. Kühn 
zustande. Die Berichte 
wurden auf DIN A4-Seiten 
mit Schreibmaschine ver-
fasst.
Wurden dann im Druckhaus 
Schlaeger mit Hilfe unseres 
damaligen Adjutanten 
Hans Vollmer von 
Volontären auf Nacht-
schicht auf das kleinere 
Format kopiert und verviel-
fältigt und zusammenge-
fügt.
Es sollte ja auch damals 
keine zusätzlichen Kosten 
verursachen, so dass wir in 
den ersten Jahren alles aus 
den Inserats-Erlösen 
gedeckt haben. So konnte 
dann am 15. Dezember 
1977 die frischgebackene 
Rundschau Nr. 1 erschei-
nen. Anbei der Abdruck 
der damaligen ersten Seite. 
Wie man daraus ersehen 
kann, sind die damaligen 
Hauptgründe für das 
Erscheinen unserer Rund-
schau auch heute immer 
noch die gleichen. 
Besonders der 3. Absatz 
hat in Bezug auf die 
Mitgliederwerbung auch 

heute noch große Bedeu-
tung und sollte von allen 
Mitgliedern auch so gese-
hen und auch angewandt 
werden.
Die beiden Begründer der 
Rundschau Arno Mitlacher 
und Werner Breust waren 
übrigens bis zur 60. 
Ausgabe, also 15 lange 
Jahre als Redakteure ver-
antwortlich. Dann trugen 
jüngere Akteure mit H.G. 
Vollmer und H.J.Rathe 
viele Jahre mit Bravour die 
Verantwortung. Peter 
Rottermund hat lange Zeit 
für schöne Grafiken gesorgt. 
Auch die über die ganzen 
Jahre tätigen Mitglieder der 
jeweiligen Redaktions-
Ausschüsse haben gehöri-
gen Anteil am Fortbestand 
unserer inzwischen zu 
einer festen Einrichtung in 
unserem Corpsleben ge-
wordenen Rundschau.
Mit der 100. Jubiläums-
Ausgabe am 15. September 
2002 bekam das Erschein-
ungsbild unserer Rundschau 
dank der Initiative von 
Volkmar Wilhelm und sei-
nen Mannen ein völlig 
neues Outfit mit viel neuer 
Technik und Fotomontagen 
und Grafiken. Dieses wirk-
lich schöne Outfit hat bis 
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zum heutigen Tage 
Bestand.
Die beiden Gründer, der 
inzwischen sicher bei allen 
Bürger-Jägern lieb gewon-
nenen Rundschau, blicken 
mit etwas Stolz auf die ver-
gangenen 37,5 Jahre 

zurück. Sie möchten auf 
diesem Weg auch allen 
Dank sagen, die den 
Fortbestand der Rundschau 
durch persönlichen Einsatz 
und viel Arbeit bis heute 
immer gewährleistet haben. 
Für die Zukunft wünschen 

wir der Rundschau, dass 
sie ein ständiger Begleiter 
in unserem Corpsleben 
bleibt und sich immer 
Kameraden finden, die die-
sen Fortbestand durch per-
sönlichen Einsatz zum 
Wohle unseres Bürger-
Jäger-Corps sichern .

Werner Breust

Arno Mitlacher



  Einladung
zur

Generalversammlung
Am Freitag dem 15. April 2016, um 19 Uhr im Bürger-Jäger-Heim

Da an diesem Abend für unser Corps eine wichtige Satzungänderung und auch 
wichtige Vorstandswahlen stattfinden, darf ich Sie bitten, sehr zahlreich zu er-
scheinen und von Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen. Sie haben die Pflicht 
und das Recht an wichtigen Entscheidungen mitzuwirken. 

In diesem Zusammenhang darf ich besonders auf § 11 unserer Satzung 
hinweisen. 
„Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jedes Mitglied verpflich-
tet. Die Versammlung ist beschlussfähig, sobald ein Drittel der Gesamt-
mitglieder anwesend ist. Ist die Generalversammlung nicht beschlussfähig, 
so ist die nach einer Viertelstunde mit der gleichen Tagesordnung statt 
findenden Versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
Mitglieder beschlussfähig. In der Einladung ist hierauf besonders hinzu-
weisen.”

Hauptmann Christopher Selle
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Die Steuerungsgruppe BJC 2021 traf sich am 07. Fe-
bruar 2015 mit dem geschäftsführenden Vorstand bei 
Jens Hoffmann zu einer Tagesklausur. Dabei wurden 
konstruktiv und engagiert folgende Punkte erörtert:

- Wir über uns

- Wo stehen wir?

- Was liegt vor uns?

Mit Hilfe von Flipcharts wurden unsere Gedanken zu 
den jeweiligen Themen zusammengefasst und visualisiert. Wir stellten dabei fest, 
dass die Frage nach unserer eigenen unverwechselbaren Identität äußerst schwer 
zu beantworten ist.  Es wurde versucht, uns über die Begriffe „Bürgerkorporation“, 
„Traditionsverein“ bis hin zu „ein gutes Stück Peine“ zu definieren. Entscheidend 
bleibt die Beantwortung der Frage eines potenziellen Mitgliedes: „Warum soll ich 
gerade Mitglied im Bürger-Jäger-Corps werden?“.
Diese Gedanken wollen wir auch in unsere neu gestaltete Homepage transportie-
ren.
Die Teilnehmer waren sich einig, dass es ein überaus konstruktiver Tag gewesen ist, 
der nach Vorlage der Arbeitsgruppenergebnisse seine Fortsetzung finden soll.

v.l. Jürgen Israel, Michael Morkowsky, Michael Eckardt, Jens Hoffmann, Marc Schoke, 
Rolfdieter Wilke
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Seit Mitte des Jahres sind wir, Michael Morkowsky, 
Marc Schoke & Rolfdieter Wilke mit mittlerweile fünf 
Arbeitsgruppen dabei, unser Corps so attraktiv zu ge-
stalten, dass es die Wende aus der Rezession schafft. 
Alle Arbeitsgruppen haben sich bereits einmal getrof-
fen und konstituiert, damit ist das Teilziel in diesem 
Jahr rechtzeitig erreicht. Kompliment und Danke an 
alle, die mitgearbeitet haben. 

Ihr habt Anregungen, Tipps und/oder Ideen; ab sofort 
erreicht Ihr uns auch über das Internet (http://www.bjc-
peine.de/BJC2021 ) oder über Facebook (https://www.facebook.com/groups/54807
0175321612/?fref=ts) oder sprecht uns direkt an!

Ab sofort könnt Ihr einen Fragebogen von unserer Internetseite herunterladen. Die 
Beantwortung ist uns sehr wichtig, weil sie auch Grundlage unserer Arbeit sein wird. 
Bitte beteiligt Euch mehrheitlich daran; eine Auswertung wird zur Generalversamm-
lung im Frühjahr präsentiert. Den ausgefüllten Fragebogen könnt Ihr anonymisiert in 
die Briefkästen eines unserer Akteure, in den Kasten des Bürger-Jäger Heimes oder 
leitet ihn über Euren Zugführer an uns weiter; er wird, ohne ihn einzusehen, gefaltet 
uns übergeben, da sind wir uns sehr sicher.
Späteste Rückgabe wäre der 11. April 2015, damit eine vernünftige Auswertung 
durchgeführt werden kann.

Israel & saemann
notar, rechtsanwälte und Fachanwälte

Kantstraße 36 - 31224 Peine
Tel. 0 51 71 / 58 82 05 und 32 46

Jürgen Israel
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Klaus Saemann
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht
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Glückwünsche
Die Rundschauredaktion möchte auf diesem Wege 
allen besonderen Geburtstagskindern nachträglich 
zu 2014 alles Gute wünschen.

zum 50. Geburtstag
Thomas Bock, Lutz Helle, Michael Morkowsky, Dirk Müller, Bernd Opitz, 
Detlev Priebe, Wolfgang Rössel, Michael Voigt

zum 60. Geburtstag
Hans-Joachim Fritz, Uwe Huter, Klaus-Dieter Minnich, Horst Peter Priebe, 
Uwe Stille

zum 70. Geburtstag
Hans-Georg Gnoyke, Karl-Heinz Winter

zum 75. Geburtstag
Gerd Albers, Adolf Hardt, Uwe Hoffmann, Dieter Mauritz, Joachim Schoke, 
Werner Winkler

zum 80. Geburtstag
Antonius Böhnke, Friedrich Ebermann

zum 85. Geburtstag
Hubertus Gaebler, Heinz Heinemann

zum 90. Geburtstag
Hermann Cramm
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Bist du ein Peiner-Jung Klaus-Dieter?
Ja, ich bin am 06.03.1966 in Woltorf geboren 
worden und zog dann schon 3 Jahre später nach 
Peine in die Kolonie. Dort in der Rahlenbeckstra-
ße, verbrachte ich meine Kindheit und Jugend.

Wie kamst du zu den Bürger-Jägern?
Mein Schulfreund Jens Hoffmann und bis heute 
einer meiner besten Freunde nahm mich dann 
1980 mit zu einem Schießabend bei den Bürger-
Jägern. Sehr schnell wurde ich ein erfolgreicher 
Schütze und nahm immer wieder an Runden-
wettkämpfen und Kreismeisterschaften teil.

Ist das deine erste Königswürde?
Nein, ein Höhepunkt war der beste Schuss 1984 
beim Jugendkönig. 1986 bin ich in das Corps 
eingetreten, in den 3.Zug, und wurde gleich im ersten Jahr Kellerkönig. 1988 wurde ich 
in den Vorstand der Schießabteilung gewählt.
Beruflich bedingt wurden später meine Aktivitäten dann weniger, aber die regelmäßige 
Teilnahme am Peiner Freischießen blieb und somit der Ehrgeiz einmal König zu wer-
den. Dies gelang mir nun 30 Jahre nach meinem Erfolg als Jugendkönig.

Was machst du beruflich?
Als gelernter Energieanlagenelektroniker war meine erste Anlaufstelle nach der Ausbil-
dung in Salzgitter Bad bei der SMAG. Der lange Arbeitsweg gefiel mir schon damals 
nicht und so versuchte ich in Peine eine Stelle zu finden. Zunächst als Subventions- und 
Vermögensberater und nun seit 1997 bin ich als Verpackungsmittelmechaniker tätig 
und stelle Wellpappkartons in alle Größen her.

Hast du Familie?
Seit 2009 lebe ich gemeinsam mit meiner Partnerin Bärbel, meinem Sohn Alexander 
und Bärbels Tochter Davina in Peine und freuen uns Nachbarn von Manfred Schiffner 
zu sein.

Hast du noch weitere Hobbys außer des BJC‘s?
Meine Hobbys sind außer dem Schießen noch das Mountainbiken und die regelmäßi-
ge Teilnahme bei den Veranstaltungen des Scottish Culture Club.

Kleiner König
Im Interview mit Klaus-Dieter Nickel (KDN)

2014
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In der Tat fühlte man sich 
Mitte Februar eher in Ve-
nedig als im Bürger-Jäger-
Heim begrüßt. In bunten 
Farben erschien der Saal, 
wunderbar dekoriert mit 
Rialto-Steg und Gondel 
auf blauem Wasser. Fasst 
schöner als in der eigentli-
chen Stadt in Italien! Die-
ser Abend bleibt noch sehr 
lange in guter Erinnerung, 
denn bis auf wenige Aus-

nahmen erschienen auch 
die Teilnehmer des Abends 
in entsprechend aufwen-
diger Tracht. Allen Organi-
satoren sei an dieser Stelle 
herzlich gedankt für die 
Idee, die Umsetzung und 
Ausrichtung des Abends. 
Weiter so ! Freuen wir uns 
gemeinsam auf die nächs-
te gemeinsame Feier des 
Bürger-Jäger-Corps !

Molte Grazie !

Buona sera e benvenuto a Venezia !

Venezianischer Abend







Danke für diesen

Venezianischen Abend

Bedanken möchten wir uns bei Manfred Wiedera, Bernd Haufmann, Wolfgang Rös-
sel, Volkmar Wilhelm und Roland Brunke, die ganz besonders durch Sachspenden 
zum Gelingen des Festes beigetragen haben.
Unser Dank gilt aber auch Gabi Steinmetz-Meyer, Thomas Meyer, Christine Mor-
kowsky, Michael Morkowsky, Bettina Hoffmann, Nicole Wiedera, die in der Woche 
vor dem Fest jeden Abend ihre Freizeit geopfert haben,um den Saal zu schmücken.  
Sie wurden unterstützt von Nicole Bock, Ina Haufmann, Karsten Busse, Dirk Viol 
und Frank Schade.



Schlegelstraße 2, 31224 Peine
Tel. (05171) 587882, Fax (05171) 5056021

Mobil 0171 / 3135016
Email: info@gartengestaltung-brunke.de

www.gartengestaltung-brunke.de

Garten- und Landschaftsbau
Baumfällungen

Baum- und Gehölzpflege
Pflasterarbeiten

Zaunbau
Pflanzarbeiten

Winterdienst u.v.m.

Vöhrumer Straße 32
31228 Peine
Telefon 05171 - 90050
www.gebr-deneke.de

Heizung Kl ima Sanitär  Elektro
     Metallbau                                   Anlagentechnik 
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Schießabteilung
Das neue Jahr ...
... begann sinnigerweise 
mit dem Neujahrsschießen. 
Mit 27 Teilnehmern war es 
wieder eine gut besuchte 
Veranstaltung und ich muss 
es allerdings auch wieder 
vorweg nehmen, dass bei 
den nachfolgenden Ver-
anstaltungen diese Zahl 
deutlich gesunken ist.

Nach einer Stärkung mit 
einer deftigen Gulasch-
suppe zeigte sich Rainer 
Grigat mit einem 82-Teiler 
als bester Schütze um den 
Neujahrspokal vor Eckhardt 
Maier (155-T.) und 
Bürgerkönig Kay-Simon 
Knuth (165-T.).
Da Rainer auch bei seinen 
übrigen Schüssen gut auf-
gelegt war, konnte er auch 
in der Teilersumme aller 
Schüsse, die für die 

Jahresplakette ausschlagge-
bend sind, den Sieg davon 
tragen. Hier verwies er 
Adjutant Jens Hoffmann 
und erneut Eckhardt Maier 
auf die Plätze.
Einen herzlichen Glück-
wunsch an die erfolgrei-
chen Schützen und ein 
Dankeschön vor allem an 

GP Deutschmann und 
Manfred Schiffner für die 
Spende zahlreicher Preise, 
so dass wieder kein 
Teilnehmer ohne einen 
davon nach Hause gehen 
musste!

Mit 22 Teilnehmern war die 
Jahreshauptversammlung 
zwar besser als im Vorjahr, 
aber insgesamt doch 
schwach besucht. Einer 
Initiative unseres Haupt-

manns folgend, der irgend-
wie verhungert erschienen 
war, wurde der reichhaltige 
Imbiß schon zu Beginn der 
Versammlung eingenom-
men und unser Schrift- und 
Kassenwart Andreas 
Schmidt musste beim 
Verlesen des Protokolls nur 
ein leises Schmatzen über-
tönen, was ihm auch pro-
blemlos gelang.
Sehr ärgerlich war es, dass 
ich in meinem Bericht auf 
das unsinnige Verhalten 
einiger „Kameraden“ 
sowohl bei den 
Schießabenden im Bürger-
Jäger-Heim als auch auf 
dem Sundern hinweisen 
musste, dass vielleicht am 
besten mit „Nachlästern“ 
umschrieben werden kann. 
Unabhängig davon, ob die 
betroffenen Personen 
anwesend sind oder nicht. 
Es ist sicherlich in Ordnung, 
wenn einer mit Qualität 
und/oder Preisgestaltung 
nicht einverstanden ist und 
sich dann auch direkt und 
offen darüber beschwert. 
Wenn das Thema dann 
aber auch genauso direkt 
und offen mit den 
Beteiligten ausdiskutiert 
und das Ergebnis/die 
Erklärung offenbar ange-

Eckhardt Maier, Rainer Grigat, Jens Hoffmann
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nommen wird, ist dieses 
genannte Verhalten zumin-
dest meiner persönlichen 
Meinung nach, nicht ange-
bracht.
Es führt zumindest hier 
zum konkreten Problem, 
dass Brigitte und Stefan 
Deutschmann unsere 
Bewirtung auf dem Sundern 
nicht mehr übernehmen.
Der Vorstand der Schieß-
abteilung sieht sich nicht in 
der Lage, diese Aufgaben 
mit zu übernehmen, aber 
vielleicht können dies ja 
unsere „Kritiker“, da sie 
offenbar besser aufgestellt 
sind.

Bei den anschließenden 
Ehrungen für die besten 
Schützen des vergangenen 

Jahres waren Christian 
Schubert und Peter 
Rottermund die Abräumer. 
Letzterer errang nicht nur 
den LG-Jahrespokal, son-

dern wurde auch als bester 
Nagelschütze KK und 
LG-Auflage ausgezeichnet. 
Den KK-Jahrespokal konn-
te Wolfgang Rössel errin-
gen und Christian Schubert 
wurde nicht nur als bester 
Nagelschütze LG freiste-
hend ausgezeichnet, son-
dern war bei der anschlie-
ßenden Wahl zum Schützen 
des Jahres der erfolgreichs-
te Schütze in der gewähl-
ten Disziplin KK freiste-
hend!
Die übrigen Ergebnisse der 
Jahreswertung findet ihr 
wieder am Ende des 
Berichtes.
Herzlichen Glückwunsch 
auch hier an die erfolgrei-
chen Schützen!

Beim Tagesordnungspunkt 
Wahlen gab es keine 
Überraschungen. Kay-
Simon Knuth wurde eben-
so einstimmig als 2. 

Vorsitzender wieder 
gewählt, wie auch Andreas 
Schmidt als Schrift- und 
Kassenwart. Als Kassen-
prüfer wurde Thomas Bock 
ebenfalls wieder gewählt. 
Auch hier ist ein Glück-
wunsch angebracht!

Eine Änderung wurde auf 
der Jahreshauptversamm-
lung angekündigt und auch 
gleich in der Folgewoche 
umgesetzt. Es kam im 
Zusammenhang mit der 
Arbeitsgruppe „BJC 2021“ 
wieder mal das Thema auf, 
ob der Freitag noch der 
richtige Tag für den 
Schießabend sei. Wir hat-
ten diesbezüglich zwar 
schon in 2007 eine 
Umfrage bei allen 
Mitgliedern gestartet und 
damals war das Ergebnis 
so, dass es beim Freitag 
bleiben sollte, aber alle 
Jahre wieder ...

Der Wechsel auf den 
Mittwoch hatte sich vorher 
irgendwie rumgesprochen 
und es schien wirklich so, 
als sollte dem Freitag 
Unterstützung gegeben 
werden, denn die ersten 
beiden regulären Schieß-
abende in diesem Jahr 
waren mit 17 Schützen 
besser besucht, als die letz-
ten im alten Jahr. Doch 
auch nach dem Wechsel 

Christian Schubert, Wolfgang Rössel, Peter Rottermund
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auf den Mittwoch blieb es 
exakt bei dieser 
Schützenzahl, allerdings 
nur auf den ersten beiden 
Mittwochsschießabenden. 
Die beiden nachfolgenden 
Mittwochstermine wiesen 
schon wieder einen 
Einbruch um 25% auf. Wir 
werden dies bis zum even-
tuellen Beginn des 
Schießens auf dem Sundern 
weiter aufmerksam verfol-
gen.
Zum Thema Sundern kann 
ich hier nur soweit berich-
ten, dass es aufgrund eines 
neuen Gutachtens des 
neuen Schießstandsach-
verständigen zu verein-
fachten Rahmenbe-
dingungen für die Sanierung 
kommt. Aus der PAZ konn-
tet ihr schon entnehmen, 
dass durch Einbeziehung 
der Schützengilde eine 
Förderung durch den 
Sportbund möglich ist und 
von daher sind die 
Bürgerschaffer überzeugt, 
dass bis zu den 
Königsschießen alles erle-
digt sein kann. Das Haus 
selbst hat bereits ein neues 
Dach mit mehr Tageslicht 
und eine Abdichtung gegen 
herein fliegende Blätter etc. 
bekommen. Je früher die 
Arbeiten erledigt sind, 
umso eher können wir mit 
unseren Schießabenden 
dort beginnen.

Merkt euch aber bitte schon 
mal den 20. Juni als Termin 
für das Schießen um die 
Würde des Kleinen Königs 
vor.

Bei der Delegierten-
versammlung des Kreis-
schützenverbandes wurden 

Lutz Viol für 
4 0 - j ä h r i g e 
Mitgliedschaft 
und Thomas 
Weitling für sein 
Engagement mit 
der silbernen 
Ehrennadel ausgezeichnet. 
Auch hier ein Dank an 
beide und Glückwunsch 
dazu.

Abschließend noch einmal 
Glückwünsche an unsere 
Geburtstagskinder Uwe 
Hoffmann (75) und Guido 
Samel (50)!

Lutz Viol

Thomas Weitling

Wolfgang Rössel
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Wertungs-
klasse

Durchnittsring-
zahl

Kay Simon Knuth 10 90,200

Christian Schubert 10 87,800

Wolfgang Rössel 50 97,400

Rainer Grigat 50 90,600

Dirk Viol 50 86,200

Ralf Rössel 60 91,200

Lothar Tammen 60 66,800

Peter Rottermund 70 84,800

Klaus Tammen 70 84,800

Ergebnisse der Jahreswertung 2014

LG-Auflage

Wertungs-
klasse

Durchnittsring-
zahl

Kay Simon Knuth 10 73,600

Christian Schubert 10 72,400

Karsten Busse 10 58,400

Wolfgang Rössel 50 75,800

Rainer Grigat 50 67,800

Dirk Viol 50 57,800

Peter Rottermund 70 60,600

Hans-J. Werner 70 57,200

LG-freistehend
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Wertungs-
klasse

Durchnittsring-
zahl

Kay Simon Knuth 10 97,333

Christian Schubert 10 91,167

Wolfgang Rössel 50 97,167

Lutz Viol 50 95,167

Dirk Viol 50 92,333

Ralf Rössel 60 92,000

Horst Anker 60 91,833

Hans Joachim Fritz 60 77,667

Peter Rottermund 70 95,500

Eckhardt Maier 70 95,000

Klaus Tammen 70 90,500

KK-Auflage

Wertungs-
klasse

Durchnittsring-
zahl

Kay Simon Knuth 10 74,667

Christian Schubert 10 69,333

Wolfgang Rössel 50 79,667

Rainer Grigat 50 73,167

Dirk Viol 50 62,667

Hans-J. Werner 70 67,500

Peter Rottermund 70 60,333

KK-freistehend
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... Rundschau im Dezem-
ber 2014 angekündigt, 
starteten wir unseren 
ersten Stammtisch am 
6.1.2015 mit einem Knal-
ler. 28 Kameraden trafen 
sich zum 2. Mal bei un-
serem Kameraden Stefan 
Deutschmann zu einer 
„Bierverkostung“ der ganz 
besonderen Art. Stefan, 
der es sich nicht nehmen 
ließ, selbige in souverä-
ner Art und Weise vorzu-
tragen, hat seine Aufgabe 
hervorragend cool präsen-
tiert.  Von unserer Seite ein 
herzliches Dankeschön an 
Brigitte und Ihr Team, die 
Stefan maßgeblich dabei 
unterstützten.

Am 2.Januar konnte un-
ser Kamerad Guido Sa-
mel seinen 50. Geburtstag 
und  am 31. Januar unser 
Kamerad Detlef Klann sei-
nen 60.Geburtstag feiern. 
Auch im Februar gab es 
noch ein rundes Wiegen-
fest. Am 01. Februar hatte 
unser Kamerad  Karl-Heinz 
Neure 70. Geburtstag. Alle 
3 Kameraden bekamen 
die Bürger-Jäger Uhr von 
uns überreicht. Wir wün-
schen Ihnen weiterhin viel 
Gesundheit, noch mehr 

Schaffenskraft und bleibt 
uns noch lange erhalten.

Beim nächsten Stammtisch 
kamen ca. 24 Kameraden 
zum leckeren „Sattessen“ 
von Nudeln und Sauce-
Bolognese, es hat uns al-
len gut gemundet. 

Das nächste Event, auf 
das sich viele Kameraden, 
nicht nur die Bürger-Jäger, 
schon länger gefreut ha-
ben, fand am 08. Februar 
in Rosenthal statt, denn 
dort erwarteten uns 12 
gut gelaunte Gastgeber, 
die mit uns einen schönen 
Abend erleben wollten.
Wir Bürger-Jäger waren 
nun zum 3. Mal als Gäste 
bei unseren Freunden des 
BV-Rosenthal eingeladen.
Bei einer Haxe mit Kraut 
und Brot führten wir in 
gemütlicher Runde inter-
essante Gespräche. Natür-
lich gab es auch das eine 
oder andere kühle Härke-
Bier und auf die leckere 
Haxe auch noch den ein 
oder anderen Hochpro-
zentigen.
In diesem Jahr gelang es 
uns, das Vergleichsschie-
ßen zu gewinnen und da-
mit den Pokal zu erringen.

Wir bedankten uns bei un-
seren Gastgebern für den 
gelungenen Abend mit ei-
nem kräftigen Horrido.
Eine Einladung zum Ball 
unserer kleinen Majestät 
Klaus-Dieter Nickel, so-
wie zum Peiner Freischie-
ßen wurden bereits ausge-
sprochen. 

Im weiteren Verlauf des 
Februars sollte noch ein 
besonderes Event für alle 
Bürger-Jäger Kameraden 
und deren Frauen und 
Freunde stattfinden.
Dieses Event wurde in 
der Bürger-Jäger Rund-
schau, im Tandure, an den 
Schießabenden und in di-
versen Getränkemärkten, 
ja sogar in der heimischen 
PAZ mit tollen Bildern be-
worben.
Ca. 150 Sitz- und weitere 
100 Stehplätze hatten wir 
für diesen Abend stilvoll 
geschmückt und einge-
deckt. Doch wo wart Ihr 
„Bürger-Jäger“ ?????

Mit wirklich außerge-
wöhnlich gut verkleideten 
Gästen feierten wir einen 
schönen venezianischen 
Abend. Einen herzlichen 
Dank an dieser Stelle noch 

1. & 2. Zug
Wie schon in der ...
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einmal an alle Mitwirken-
den für die Unterstützung 
beim Aufbauen der Deko 
sowie an Ali und sein 
Team für die tolle Bewir-
tung. Danke.!!!
Bilder des Abends sind auf 
der Homepage des Corps 
zu sehen.

Am 07.03. feiert unser Ka-
merad und Kleiner König, 
Klaus-Dieter Nickel seinen 
Königsball. Wir wünschen 
ihm, dass er ganz viele 
Bürger-Jäger mit Ihren Da-
men an diesem Abend be-
grüßen kann.

Bernd Haufmann

Wolfgang Rössel
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... ein frohes und gesundes 
neues Jahr wünsche ich al-
len die ich noch nicht ge-
sehen habe.
Warum habe ich eigent-
lich so viele von Euch 
noch nicht gesehen? Auch 
in diesem Jahr finden wie 
gewohnt die Dämmer-
schoppen statt. Traditions-
gemäß immer der 2. Mon-
tag im Monat, auch in der 
PAZ zu erlesen.
Wo ich gerade beim Däm-
merschoppen bin, auch 
dieses Jahr im Januar konn-
te ich wieder Kameraden, 
für ihre Treue (12 mal an-
wesend bei 12 Terminen) 
mit einer Flasche unseres 
Leib und Magengetränks 
Bommerlunder „auszeich-
nen“. Die da wären: unser 
Fähnrich (Schichtarbeiter) 
Thomas Hesse, unser Ban-
nerträger Lothar Tammen, 
der Ehrenbannerträger 
Gerd Viol und Wolfgang 
Tieth. Vielen Dank!!!

An der Teuerungsrate 
kommt leider auch der 3. 
Zug nicht vorbei, deshalb 
müssen wir die Umlage für 
das Zugfrühstück am Frei-
schießen Montag leider 
anheben. Wer allerdings 
ein Sparfuchs sein möchte 

kann dem entgegenwir-
ken. Jetzt kommt der Clou: 
die Teilnahme an den 
Dämmerschoppen wird 
mit Gutscheinen honoriert 
die an dem besagten Zug-
frühstück eingelöst wer-
den können. Einzelheiten 
erfahrt Ihr wie immer beim 
Dämmerschoppen.
Am 14.02.15 fand in un-
serem mit außerordentlich 
viel Mühe fürs Detail ge-
schmücktem Saal ein Ve-
nezianischer Abend statt. 
Die Organisation und der 
Aufbau haben sehr viel 
Zeit, um nicht zu sagen 
die ohnehin knappe Frei-
zeit der Organisatoren 
und fleißigen Helfer in 
Anspruch genommen. Ich 
zählte ganze 3 Mann vom 
3. Zug. Etwas dürftig für 
meinen Geschmack!!! 
Nichts desto Trotz war es 
ein schöner Abend, an 
dem sich viele in Venezia-
nische Gewänder hüllten. 
Die originellsten Kostü-
me wurden prämiert. Bei 
den Damen konnte sich               
Silke Selle über ein Präsent 
freuen, bei den Herren war 
es Wolfgang Rössel.

Wo Freud ist, ist auch 
Leid! Am 10.Februar 2015 

verstarb unser langjähriges 
Mitglied Erhardt Schmähl, 
wir werden ihn in unseren 
Erinnerungen als guten 
Kameraden behalten.
Zum Abschluss meines 
Berichts noch einige Ter-
mine:
11. April 2015 (Samstag) 
um 18:00 Dämmerschop-
pen mit Bierverkösti-
gung bei Getränkehandel 
Deutschmann. Umlage 
beträgt 15€ inklusive Im-
biss. Anmeldungen bei 
den Offizieren.

24. April 2015 General-
versammlung des Corps 
um 19:00. Erscheint 
zahlreich um von Eurem 
Wahlrecht Gebrauch zu 
machen.

3. Zug
Hallo Kameraden, ...

Karsten Busse
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... Jetzt schreiben wir schon 
das Jahr 2015 bzw. wir sind 
schon mitten drin.
Die ersten Highlights in die-
sem Jahr wie Wintergrillen 
und Venezianischer Abend 
sind schon mittlerweile 
wieder Geschichte. Man-
fred Wiedera ist seit dem 
28.01. jetzt auch schon 50 
Jahre alt. An dieser Stelle 
herzlichen Glückwunsch 
zum halben Jahrhundert 
und bleib gesund auf dem 
Weg zum ganzen Jahrhun-
dert.

Hier nun ein kleiner Rück-
blick über die Aktivitäten 

des 4. Zuges seit der letzten 
Rundschauausgabe.

Das Jahr 2014 wurde mit 
dem Weihnachtsfrühschop-

pen am 14. Dezember im 
Bürger Jäger Heim been-
det. 23 Bürger Jäger und 
Freunde des 4. Zuges tra-
fen sich zum traditionellen 
Grünkohlessen.

Im Anschluss wurde wieder 
mit einem Test von Gerhard 
Scheffler, das Wissen um 
unser Peiner Freischießen 
geprüft. Im Anschluss ging 

es erstmals mit einer Ver-
steigerung der Lose an die 
Tombolapreise. 

Die erste Veranstaltung im 
neuen Jahr war dann am 

24. Januar.
An diesem Tage haben wir 
die neue Betriebsstätte von 
Stauti vereinnahmt und 
unser Wintergrillen durch-
geführt. Rund 100 Freunde 
des Corps und von Peter 
haben an diesem Tage  die 
Grillsaison eröffnet und 
eine ordentliche Party ge-
feiert. Danke Peter,  dass 
wir die Veranstaltung bei 
dir durchführen konnten. 

Nach einem Jahr Planung 
und Organisation war es 
dann soweit. Die 4 Züge 
des Corps luden zum Ve-
nezianischen Abend ins 

4. Zug
Wie schnell die Zeit vergeht!!!...

Manfred Wiedera und Thomas Bock beim Grillen

Der Grillstand im Schnee
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3 Kreuze machen, weil 
ich immer ewig gebraucht 
habe um die Artikel abzu-
geben. 
Bei der nächsten General-
versammlung werde ich 
mich nicht mehr zur Wahl 
für das Kollegium stellen.
Daher möchte ich mich 
an dieser Stelle bei allen 

die mich in meiner Zeit als 
Zugführer unterstützt und 
mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden haben bedan-
ken. 

Bürger Jäger Heim. Ein sa-
genhaft geschmückter Saal, 
stellte den Rahmen für eine 
Veranstaltung, die allen 
Teilnehmern noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 
Viel Arbeit und Zeit wurde 
investiert um den Bürger Jä-
gern einen unvergesslichen 
Abend zu bescheren. Aus 
dem 4. Zug hatten Gabi, 
Dodo, Christine, Michael 
und Manfred  einen riesig 
großen Anteil daran, dass 
es ein fast perfektes Event 
gewesen ist. Einzig die 
Beteiligung ließ wieder zu 
wünschen übrig. 

Für mich war das nun der 
letzte Bericht den ich für 
die Rundschau verfasst 
habe. Der Volkmar wird 

Volle Hütte bei Peter Stautmeister

Thomas Bock
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